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Im Mar/ l'.tss w ird in Bei Im I IK 
l'.ll i x »Akademie l'iir Mcdicn-
iL-mn und Klingt di n I ehibe-
trieb iin n id l's handelt sich 
um eine private Flochschule, die 
sieh ihrem kon/ept nach m .k i 
Tradi on d B lhausesund der 
Ulmer Hochschule für Gestal-
tung befind., l I >ie Initiatoren hc-
trachten einerseits die Kunst als 
eine ins Leben zu integrierende 
Kral l : andererseits wistehen sie 
diese kii l luielle \ eranlwoi lung 
heute mehr und mehr als Kultur 
del Inloi malion komnuinik i-
tion und immer weniger als Kul -
[ni dei liulusirii. 1 >as wird be-
deuten, dal', eine neue prolessi. i-
nelle Oualital ihn. Quelle im \\ e-
sen dei te< . n 1 ild n:d ien, 
der Immatcrialität. zu suchen 
hat In die r n Ausbildung 
vv ii.1 i. - um die spe/ialisicile \ u -
wendung der visuellen lechni-
x.. hen Biklmcdicn gehen: Photo-
graphie, Video, digi le Bil li i -
dk n. Es v. ird |td..eh um die Qua-
lifizierung des Experten für das 
Allge leine geh I künf-
iiL'en Mediendesignei verbinden 
klingt und I e. hink in neuei V\ ei 
se, untl zwar insofern als die 
I eehnik veränderten I igenge-
setzlii i • I deshalb auch 
\nwendiingsweisen unterliegt 

Du M li isi runt li g i< i 
wältigen W i.-11 ertordert nach 

DO-Akademie eine neue Gene-
ration von Bildprodii/.cnlcn. die 
.ml die neu . UNK. henden Siiu.i 
tionen und Techniken eingestellt 
>ind. I nie veränderte Realität 
vei langt ii.is.li neuen Bei ulsdelin-
itionen. Im ' Icdicnbcreich wer-
den I cutegebraucht. die die neu-
en I eehniken universell ein/u-
sei/eii in dei I age Mini die die 
verschiedenen Medien in Zusam-
menhang ' in igen können. 

Leitung und Lehrkräfte der 
neuen Bl l I )t >- \kadcmie k. im-
men direkt aus der Praxis {die sie 
auch behalten) in die Lehre. Sie 
arbeiten in l'riv atlirnien i / B 
W erbeagenturen. f i lm- und \ i-
deoproduktionen. Ausstellungs-
archilcktut usvv ; und in den Be-
reis hi n Kunst und W isscnschalt 
11 mvei'silatcn. kunsthoehschu-
leil usvv i I )ai ubs l hinaus haben 
Me Projekte au \ \ eitel biklung 
tur Akademikei in Zusammen-
arbeit mit der Mundes; nstalt für 
Arbeit im Mereich technische 
Mildmedien realisiert. Leitung 
und Dozenten vereinen also 
praktische Erfahrung aus den 
verschiedensten Arbeits- und 
\\ isscnsgebiclcn. die dcit gesam-
ten Bereich dei modei neu Me-
dn. n in ihrei Anwendung und Er-
forschung sowie das Gebiet dei 
A issensvei nut thing bell eilen In 
das komplexe Unterrichtspro-
gramm mit und über Photogra-

phie. Video und digitale Bikl-
technik ist erstaunliehervveisc. 
und auch dasei'selieint in 1 uropa 
einzigartig, ab I eil dei t leslal-
tungslehiceme kung-Tu-Ausbil-
dung intern ICH 

Die BILDO-Akademie untcr-
liegl weder den institutionellen 
Zw - . . i j . u lil ionelk i Um-
versitaten noch d^i^ Interessens-
/wangen pro atindusti lellei Bil-
lungsinstitutionen. Im kleinen 

Rahmen wird mit größh . Efi -
zicn/ ein Arbeiten möglich sein 
das die Int gration von Kunst 
und Wissenschaft. Medienpraxis 
und Medientheoi ie ei l.iubi 

Das Studium da iei n gi mit 
v iei Jahre. 1 ).i^ v iei le l.ihr berei-
tet den I ibergang in die berufli-
che Praxis vor. Es werden jähr-
lich 15 Studenten nug nomen. 
Das Studienangebot richtet sieh 
an \h i tu i leiitcn. auch an Perso-
nen mit besonderer künstleri-
chci Meg bung in ih< i u I 

als \\ eiterbildungsstudium zu ei-
nem bereits vorhandenen I loeh-
sch i! in liiini bell teiltet werden. 
Bewerbungen werden jederzeit 
entgegengeni 'i i inmen. I >.î  Soni-
nii .ei1 'L > inni am 1 Apr i l 
1988. 

Studios und I 'uteri iehtsiaume 
dei IUI IM >• Akademie befinden 
sieh indei AlllwllMi I. WW) Ber-
lin iL / . / ii.il) "y.'V/V.i 
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